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Vorwo�

Hallo, ihr lieben Kinder,

nun ist es wieder so weit. Mäusedetektiv Krümel 

Kalle und die Keksbande erleben ihr nächstes 

Abenteuer. Habt ihr wieder Lust, mit der Bande 

einen spannenden Fall zu lösen? Habt ihr wie-

der Lust auf kniffligen Rätselspaß und ein tol-
les Abenteuer? Dann habt ihr mit dem zweiten 

Buch der Keksbande genau die richtige Wahl 

getroffen.

Krümel Kalle ist noch immer ein sehr erfahrener 

Mäusedetektiv. Er hat ein sehr gutes Gespür für 

Rätsel und Kekse und seine Detektivgabe ist un-

schlagbar. Mit zu seinem Team gehört nach wie 

vor seine beste Freundin, die Katze Mimi Mimo-

se. Obwohl sie sehr schreckhaft und schüchtern 

ist, steht sie ihrem Freund mit Rat und Tat zur 

Seite. Schließlich weiß sie, dass sie bei ihm in 
guten Händen ist. Durch ihre ausgezeichneten 

Gehör- und Sehsinne ist sie Krümel Kalle eine 

sehr gute Hilfe.

Der dritte im Bunde ist, wie nicht anders er-

wartet, der Hund Winnie Wundernase. Wie ihr 

an seinem Namen schon erkennen könnt, hat 

er einen vorzüglichen Geruchssinn, mit dem er 

schon einige Fälle lösen konnte. Er ist ein biss-

chen tollpatschig, aber auch sehr mutig, sodass 
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er genau richtig für die unerschrockene Keks-

bande ist.

Seid ihr schon neugierig, welchen Fall Krümel 

Kalle und die Keksbande heute lösen müssen? 

Dann seid gespannt, vielleicht wollt ihr schon 

einmal raten, wer die Detektive dieses Mal um 

Hilfe bittet?

Eines kann ich euch versprechen: Es wird wie-

der einmal ein sehr spannender Fall und ein 

unvergessliches Abenteuer. Und das Beste an 

der ganzen Sache ist, dass ihr, wie beim letzten 

Fall auch, hautnah miträtseln dürft. Nach jedem 

Kapitel findet ihr wieder tolle Aufgaben, die ihr 
lösen könnt.

Wenn ihr möchtet, könnt ihr eure Lösungen di-

rekt ins Buch malen oder schreiben. Ihr könnt 

jedoch wie eine echte Detektivin oder ein ech-

ter Detektiv einen Stift und einen Notizblock zur 

Hand nehmen und alle Lösungen dort hinein-

schreiben.

Ihr dürft während des Lesens wieder Spuren 

und Details aufschreiben. Wer weiß, vielleicht 
kommt ihr vor Krümel Kalle und der Keksbande 

dem Täter auf die Spur.

Ich wünsche euch viel Spaß beim Lesen und 
Rätseln!

Eure Victoria Berlinger 
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a Schaue dir die Bilder genau an. �nde die 10 Unter-
schiede zwischen den beiden Bildern.
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Weißt du, wer zur Keksbande gehö�? Umrande diese mit 
einem Kreis und schreibe die Namen unter das Bild!
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Schreibtischen und hoffen auf einen ruhigen und 

Den haben sie sich schließlich auch verdient, denn 

Doch es gibt schließlich keinen Fall, den die Keks

Wi�ie Wundernase
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Die Keksbande und 
der Gestohlene-Käse-Fa�

Die Sonne strahlt fröhlich durch die Glasfront und 

verzaubert die Detektei der Keksbande in einen 

hellen und freundlichen Raum. Krümel Kalle, Mimi 

Mimose und Winnie Wunderlich sitzen an ihren 

Schreibtischen und hoffen auf einen ruhigen und 
entspannten Tag.

Den haben sie sich schließlich auch verdient, denn 
in den letzten zwei Tagen mussten sie fast rund 

um die Uhr arbeiten, um einen mysteriösen Fall zu 

lösen. Vor drei Stunden, erst kurz vor Sonnenauf-

gang, sind sie wieder in der Detektei angekommen.

Zu Beginn ihres letzten Falles standen sie mit nichts 

da: keine Anhaltspunkte, keine Hinweise, keine 

Zeugen. Sie wussten nicht weiter.

Doch es gibt schließlich keinen Fall, den die Keks-

bande nicht lösen kann. Sie sind ein gutes Team 

und kämpfen sich gemeinsam überall durch.

Winnie Wundernase gähnt herzhaft und kratzt sich 

hinter dem Ohr, dabei gibt sein Schreibtischstuhl 

knirschende Geräusche von sich. 

„Ich kann immer noch nicht glauben, dass wir das 

Rätsel um die gestohlene Käselieferung gelöst ha-

ben“, teilt er seinen Freunden mit. „Es gab Momen-

te, da dachte ich wirklich, dass das unser erster Fall 

ist, den wir nicht lösen können.“
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Krümel Kalle nickt und holt sich aus seinem Keks-

glas einen leckeren Schokoladenkeks. Den hat er 

sich mehr als verdient. Bevor er hineinbeißt, zieht 
er erst einmal den köstlichen Geruch ein.

„Ja, das war einer unserer schwersten Fälle“, gibt 

er Winnie Wundernase recht und kaut genüsslich 

seinen Keks.

Die reinliche Mimi Mimose liegt auf einem weichen 

Kissen mitten auf ihrem Schreibtisch. Sie leckt ihre 

weißen Pfoten und schnurrt entspannt. „Ich muss 
sagen, dass ich sehr von dir beeindruckt war, Kal-

le“, lobt sie den Mäusedetektiv. „Es war erstaunlich, 

wie und dass du das Video gefunden hast, welches 

den Täter zeigt.“

Krümel Kalle fühlt sich geehrt. Verlegen kratzt 

er sich am Hinterkopf. „Oh, das war doch nichts, 

Mimi“, erwidert er mit piepsiger Stimme. „Das war 

nur so ein Gefühl. Dazu hatte ich noch Glück, dass 

ich auf die Idee gekommen bin, in der Mülltonne 

hinter dem Haus nachzusehen.“

Winnie Wundernase bellt aufgeregt. „Nein, Kalle, 

das war doch kein Glück. Das war großartige Arbeit 
und ein Beispiel dafür, wie gut wir als Team zusam-

menarbeiten können.“ Diese Tatsache ist Winnie 

Wundernase zwar nicht fremd, dennoch wollte er 

es noch einmal erwähnt haben.

Mimi Mimoses Schnurren wird lauter. „Das stimmt, 

Winnie. Wir sind wirklich ein tolles Team und das 

wissen alle unsere Kunden sehr zu schätzen.“ Krü-
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mel Kalle presst seine Lippen zusammen und nickt 

leicht. Mimi Mimose und Winnie Wundernase ha-

ben zu einhundert Prozent recht.

Ihre Zusammenarbeit ist erstaunlich und er wundert 

sich jedes Mal erneut darüber, wie gut sie sich er-

gänzen. Seine beiden Freunde sind ein Geschenk 

des Himmels und er ist ihnen sehr dankbar, dass 

sie damals mit ihm die Detektei gegründet haben.

Winnie Wundernase niest. „Auch wenn wir uns jetzt 

eine kleine Pause verdient haben, so freue ich mich 
und bin schon ganz gespannt auf unseren nächs-

ten Fall.“

Mimi Mimose gähnt, danach atmet sie einmal tief 

durch. „Da gebe ich dir recht, Winnie.“ Sie steht auf 

und dreht sich ein paarmal im Kreis auf ihrem Kis-

sen, ehe sie sich wieder hinlegt. „Aber jetzt brau-

che ich erst einmal ein bisschen Schlaf.“ Zufrieden 

schließt sie die Augen. „Bis später.“

„Schlaf gut, Mimi“, erwidert Winnie Wundernase. 

Anschließend hüpft er von seinem Stuhl und macht 
es sich auf dem kleinen Sofa gemütlich. „Ich hau 

mich auch aufs Ohr“, teilt er Krümel Kalle mit und 

genießt das Gefühl der Zufriedenheit und Ruhe. 
„Denn ich bin mir sicher, dass unser nächster Fall 

nicht lange auf sich warten lässt.“

Krümel Kalle versteht seine Freunde, dennoch ist 

er noch viel zu aufgedreht, um jetzt schlafen zu 

gehen. Der Gestohlene-Käse-Fall ist schließlich 
noch nicht lange her. Dazu hat er noch etwas ganz 
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anders vor, auf das er schon die ganze Zeit hin-

gefiebert hat. Mit einem Lächeln auf den Lippen 
öffnet er die Schublade seines Schreibtisches und 
holt eine kleine Kiste heraus. Als würde sich darin 

etwas ganz Besonderes und Zerbrechliches befin-

den, stellt er sie auf dem Schreibtisch ab.

Danach reibt er sich neugierig die Hände. „Es wird 

Zeit, dass ich meine neue Kamera endlich einmal 

begutachte“, sagt er noch schnell zu Winnie Wun-

dernase, ehe er einschläft. „Ich habe sie nun schon 

seit drei Tagen und bin noch nicht dazu gekommen, 

sie auszupacken.“

Winnie Wundernase schmatzt leise, während von 

Mimi Mimose ein kaum wahrnehmbares Schnar-

chen zu hören ist. „Mach, dass“, nuschelt Winnie 

Wundernase und schläft ein.

Krümel Kalle lächelt. Die Sonnenstrahlen erwär-

men mittlerweile die komplette Detektei und mit ih-

nen erwacht auch die Stadt. Immer mehr Tiere ge-

hen ihren Aufgaben des Tages nach und laufen an 

der großen Fensterscheibe vorbei. Für eine kurze 
Weile beobachtet er jeden, der vorbeiläuft. Doch 

schnell fällt ihm wieder ein, dass er ja noch etwas 

vorhatte.

Neugierig öffnet er die kleine Kiste und macht gro-

ße Augen, als er die nagelneue Kamera sieht. Da-

rauf hat er sich schon so lange gefreut. Und er ist 

sich sicher, dass sie damit so manchen Fall noch 

schneller lösen können.
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gefiebert hat. Mit einem Lächeln auf den Lippen 
öffnet er die Schublade seines Schreibtisches und 

etwas ganz Besonderes und Zerbrechliches befin

der großen Fensterscheibe vorbei. Für eine kurze 

Neugierig öffnet er die kleine Kiste und macht gro
ße Augen, als er die nagelneue Kamera sieht. Da

Schau dir das Bild genau an und finde die Gegenstände, 
mit denen man keine Bilder machen ka�. Markiere oder 

um�nge diese Gegenstände auf dem Bild.
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sagt er mit rauer Stimme und einer Pfote am Her

tierungslos um. Er befindet sich noch immer in sei

Wi�ie Wundernase steht vor einem 
Laby�nth, auf der anderen Seite ist leckerer Käse. Wie ka� 

Wi�ie Wundernase durch das Laby�nth gehen, um den 
Käse zu e�eichen?
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Krümel Ka�e ho�t 
auf einen entspa�ten Tag

Der Mäusedetektiv ist jetzt schon ganz vernarrt in 

seine neue Kamera, obwohl er sie noch nicht be-

nutzen konnte. Im ersten Augenblick möchte er das 

auch gar nicht.

Er möchte sie gerade nur ansehen und sich darü-

ber freuen, dass er dieses wertvolle Hilfsmittel bald 

bei der Arbeit einsetzen kann.

Erschrocken zuckt er zusammen, als plötzlich Mimi 

Mimose auf seinen Schreibtisch springt. „Mimi“, 

sagt er mit rauer Stimme und einer Pfote am Her-
zen. „Du hast mich aber jetzt erschreckt. Ich dach-

te, du schläfst.“

Mimi Mimose grinst ihn an. „Ja, das war vor einer 

Stunde“, erwidert sie und schüttelt den Kopf. „Hast 

du jetzt so lange auf deine neue Kamera gestarrt?“

Krümel Kalle runzelt die Stirn und sieht sich orien-

tierungslos um. Er befindet sich noch immer in sei-
ner Detektei und Winnie schläft noch immer auf 

dem Sofa. 

„Scheint so“, entgegnet er. „Ich war völlig in Gedan-

ken, was wir in Zukunft alles mit dieser Kamera ma-

chen können.“

Mimi Mimose läuft um die Kiste herum und begut-

achtet ebenfalls den kostbaren Inhalt. „Ist das die 

Kamera, die angeblich so unglaublich gute Bilder 
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schießt?“, fragt sie und setzt sich hin. Neugierig 
wartet sie auf eine Antwort.

Krümel Kalle lächelt sie siegreich an. „Ja, es ist 

eine Fito1000“, erklärt er und zeigt mit der ausge-

streckten Hand nach draußen – auf den Laden auf 
der gegenüberliegenden Straßenseite.

„Ich habe sie bei Hanse Henning gekauft, er hat sie 

mir empfohlen.“ Gerne denkt er an den Tag zurück, 

als er den Laden betrat. Der Storch Hanse Henning 

kam ihm gleich entgegen und beriet ihn.

„Hast du sie schon einmal ausprobiert?“, möchte 

Mimi Mimose als Nächstes wissen. „Sie sieht ein 

bisschen schwer aus.“

Krümel Kalle reibt sich die Hände. „Nein, ich habe 

sie noch nicht ausprobiert, und ja, sie ist etwas 

schwer. Aber ich nehme mal an, dass das an der 

Qualität liegt.“ 

Ganz vorsichtig, als würde die Kamera aus Glas 

bestehen, fasst er in die Kiste und holt sie heraus. 

„Sieh sie dir an“, sagt er zu Mimi Mimose.

Die Katzendame kichert. „Sie steht dir.“

Krümel Kalle nickt ihr zu. „Danke“, erwidert er. „Darf 

ich ein Foto von dir machen, damit wir uns die Bild-

qualität anschauen können?“

Das lässt sich Mimi Mimose nicht zweimal sagen. 

Sofort setzt sie ein nettes Lächeln auf und macht 

eine freundliche Katzenpose. Krümel Kalle geht 

in Stellung, platziert die Kamera vor seinen Augen 
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und richtet sie auf Mimi Mimose. Keinen Atemzug 

später drückt er ab.

Ein lautes Klicken, das sich wie Musik in Kalles Oh-

ren anhört, sorgt dafür, dass Winnie Wundernase 

aus seinem Schlaf gerissen wird.

„Was war das? Habt ihr das gehört?“ Seine Freun-

de lachen. „Das war unsere neue Kamera“, sagen 

sie gleichzeitig und winken ihn zu sich.

„Komm, du Schlafmütze. Schau sie dir mal an.“

„Die ist ja riesig“, merkt Winnie Wundernase an, als 

er sich zu Krümel Kalle und Mimi Mimose gesellt. 

„Zeig mal das Foto“, fordert er den Mäusedetektiv 

auf.

Winnie Wundernase und Mimi Mimose stellen 

sich neben Krümel Kalle und betrachten das Foto. 

„Wahnsinn“, haucht Mimi Mimose. „Das Bild ist ja 

total scharf.“

Krümel Kalle nickt. „Ja, das hat Hanse Henning 

auch gesagt. Er hat diese Kamera sehr gelobt, des-

halb habe ich mich ja auch dafür entschieden.“

Winnie Wundernase leckt sich die Lefzen. „Das war 

ein guter Kauf“, lobt er seinen Freund. „Hast du …?“

Ein hektisches Klopfen an der Tür schneidet ihm 

das Wort ab. Die drei Detektive wenden ihre Köpfe 

in die Richtung des Eingangs. Allen ist sofort klar, 

was das bedeutet. „Das war es wohl mit dem ruhi-

gen und entspannten Tag“, spricht Mimi Mimose die 

Befürchtung laut aus und springt vom Schreibtisch, 
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während das Klopfen immer lauter und hektischer 

wird.

Winnie Wundernase folgt ihr. „Wir haben uns doch 

jetzt lange genug ausgeruht“, sagt er und hüpft 

vor Freude im Kreis. „An dem Klopfen erkenne ich 

schon, dass es wieder ein ganz besonderer und 

abenteuerlicher Fall wird.“

„Dann wollen wir mal“, sagt Krümel Kalle und ver-

staut die Kamera in seinem Rucksack, in dem sich 

noch viele weitere Utensilien für seine Arbeit befin-

den, und spannt sich diesen auf den Rücken.

Anschließend folgt er seinen Kollegen zur Tür. Er 
hat zwar noch keine Ahnung, worum es genau geht, 

doch er ist sich sicher, dass ein neuer Fall auf sie 

wartet.

„Wir kommen ja“, ruft Winnie Wundernase, als sie 

das Gefühl haben, dass ihr neuer Auftraggeber die 

Tür einzuschlagen droht.

Krümel Kalles Schritte werden schneller. Er über-

holt Mimi Mimose und Winnie Wundernase. An der 

Tür angekommen, springt er an die Klinke und öff-

net sie. Keine Sekunde später traut er seinen Au-

gen kaum.

Krümel Kalle nimmt seinen Kopf fragend ein Stück 

zurück. „Riecher Rainer, was machst du denn hier?“ 

Ihm wird klar, dass er sich diese Frage hätte spa-

ren können. Sein alter Bekannter braucht eindeutig 

Hilfe, sonst hätte er niemals seine Kunstwerkstatt 

verlassen.
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Detektive mü�en gut zählen kö�en. Schau dir die 
Zahlen genau an und finde die �chtige Antwo�. 

Kreise die Zahl ein! 
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Entdecke Zahlen mit Spaß! Schau dir das 4x4 Feld an. 
Trage die Zahlen 1 bis 4 so ein, da� keine Zahl in den 

Zeilen und Spalten do�elt ist!


